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Gebunden führt der Schmerz uns alle durch das Leben
Sanft wenn wir willig gehn
Hart wenn wir widerstreben

I

So oder so

DaS nachstehende Lied ist gewifi Vielen meiner Mit
bürger und Mitbürgerinnen schon lange bekannt Freunde
des Gesanges besitzen auch wohl die Vethovensche Com
position bey welcher nur leider der Tert sehr unrichtig
abgedruckt ist Wenig bekannt möchte aber den Meisten
das Schicksal des Dichters seyn dem wir dieß Lied ver
danken Er war früher Lehrer am Gymnasium zu Srral
sund hat sich bey herannahendem Alcer aus ein Dorf in
der Nahe von Stralsund zurückgezogen und ist dort vor

XXVII Jahrg Z7 einiger
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einiger Zeit durch eine Feuersbrunst um den größten Tkeil
seiner kleinen Habe gekommen Gegenwärtig giebt er
wohl vorzüglich mit in der Absicht seinen Verlust zu decken
eine Sammlung seiner Gedichte unter dem Titel Blät
ter von K Lappe heraus wovon so viel ich weiß
bis jetzt ein Bandchen erschienen ist Manchem Freunde
des Guten und des Schönen ist diese Nachricht viel

leicht willkommen 2
9 ord oder Süd Wenn nur im warmen Busen

Ein Heiligthum der Wahrheit und der Musen
Ein götterreicher Himmel blüht
Nur Geistesarmuth kann der Winter morden
Kraft fügt zur Kraft und Glanz zum Glanz der Norden

Nord oder Süd
Wenn nur die Seele glüht

Stadt oder Land Nur nicht zu eng die Räume
Ein wenig Himmel etwas grün die Baume
Zum Schatten vor der Sonne Brand
Nicht an das Wo ward Seligkeit gebunden
Wer hat das Glück schon außer sich gesunden

Stadt oder Land
Die Außenwelt ist Land

Knecht oder Herr Auch Könige sind Knechte
Wir dienen gern der Wahrheit und dem Rechte
Gebeut uns nur bist Du verständiger
Doch soll kein Hochmuth unsre Brust verhöhnen
Nur Sclavensinn kaun fremden Launen fröhnen

Knecht oder Herr
Nur keines Menschen Narr

Arm
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Arm oder reich Sey s Pfirsich oder Pflaume
Wir pflücken ungleich von dem L oensbaume

D r zollt der Ast mir nur der Z oeig
Mein kleines Mahl wiegt darum nicht geringe
Lust am Genuß bestimmt den Werth der Diuge

Arm oder reich
Die Glücklichen sind gleich

Blaß oder roth Nur auf den bleichen Wangen
Sehnsucht rmd Liebe Zürnen und Erbcu gen
G füyl und Trost für fremde Noch
Es strahlt der Geist nicht in des Blures Welle
Ein andrer Spiegel brennt in Sonnenhelle

Blaß oder roth
Nur nicht im Auge todt

Jung oder alt Was kümmern uns die Jahre
Der Geist ist jung doch Schelme find die Haare
Auch mir ergraut das Haupt zu bald
Doch eilt nur Locken glänzend euch zu färben
Es ist nicht Schande Silber zu erwerben

Jung oder alt
Nur erst im Grabe kalt

Schlaf oder Tod Willkommen Zwillingsbrüder
Der Tag ist hin ihr zieht die Wimper nieder
Traum ist der Erde Glück und Noth
Zu kurzer Traum zu schnell verrauschtes Leben
Warum so schön und doch so rasch verschweben

Schlaf oder Tod
Hell strahlt das Morgenroth

2 II
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II

Merkwürdige Entdeckung in Brescia

er 2iste Julius war ein Tag der Freude für alle
Alterthumsforscher und Gelehrte in Brescia so wie
der Theilnahme und des Erstaunens der Bewohner
dieser Stadt Auf einem Hügel nächst derselben ragte
seit undenklichen Zeiten eine große marmorne Säule
aus dem Boden hervor und es ging die Sage daß
sie einem dort im grauen Alterthume gestandenen gro

ßen Tempel des Herkules angehöre Seit 2 Jahre
hatte die Municipalität an dieser Stelle bedeutende
Nachgrabungen veranstaltet deren Erfolg die Wahr
heit bestätigte Von Zeit zu Zeit wurden beträchtliche
Monumente der alten Baukunst so wie römische In
schriften zu Tage gefordert und alles zeugte von einem
äußerst beträchtlichen Gebäude Endlich standen die
Fundamente eines ungeheuren Tempels da und wie
sen die Eingänge zu verschiedenen bedeckten Gängen
Diese wurden nun verfolgt und da stießen am oben
genannten Tage die Arbeiter in einem dieser Gänge
auf vermauerte Nischen Sie wurden erbrochen und
es zeigte sich in einer derselben eine kolossale geflügelte

Victoria aus Bronze von herrlicher Arbeit in einer
andern fanden sich 6 große Büsten deren eine die
Faustina die Gemahlin M Aurels vorstellt und
ein sehr verzierter Brustharnisch eines Pferdes in
einer dritten und vierten eine 4 Schuh hohe schwer
vergoldete Statue eines gefangenen Königs und ein
kolossaler Arm alles aus Bronze und schön gearbeitet

Die
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Die Augen des Königs und der Victoria sind aus Onyx
steinen Alles ist vollkommen erhalten und aus der
Lage in welcher man diese Gegenstände fand erkennt
man offenbar daß sie dort verborgen und zur Sicher
heit eingemauert worden sind denn von der Victoria
waren sowohl die Flügel als die Arme ausgehoben und
zu deren Füßen gelegt Dieser Schatz wurde unter
türkischer Musik dem Voraustreten der Municipali
tät und dem Gefolge einer großen Volkszahl wie im
Triumphe aufs Stadthaus gebracht Da alles zu der
Hoffnung berechtigt daß noch andere Gegenstände die
ser Art verborgen liegen ja daß diese sehr zahlreich
seyn müssen da die Victoria und der gebundene König
auf einen Triumph hindeuten und man daher auf
das Vorhandenseyn eines triumphirenden Imperators

des Triumphwagens der Pferde u s w als eines
Theils des Monuments schließen zu können berechtigt
seyn dürfte und vielleicht auch dort noch verborgen
seyn könnten so werden die Nachgrabungen nun mit
desto größerM Eifer betrieben Das was schon vor
handen ist dürfte wohl das größte Monument des
Alterthums seyn welches Oberitalien aufzuweisen hat

III

Räthsel
Ein Thier das öfter sanft und zut

Und niemand was zu Leide thut
Das ganze Länder oft verheert
Und ganze Städte schon zerstört

z And
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U d Bauern fraß mit Hof und Hecrd
Den Großen über alles werth
Und das die kleinen Kinder lieben
Da Werner uns so schön beschrieben
Ost okne Kopf und Fuß und Steiß
Das Mancher hat und es nicht weiß
In tausend Formen groß und klein
Was mag das für ein Thier wohl seyn

Chronik der Stadt Halle
i

Wokltkatiqkeit3 ock sind für Lettin folgende Benträge eingegan

gen n s ich dantbar bescheinige 6 r on Hrn P W
inM 2oSgr 17 von WM Thlr

Halle den 12 Scptbr 826
Böhme

Für die Abgebrannten in Let tin sind ferner
milde Beytrage eingegangen s Ungenannt z Sgr
b von H K I l lr c von Fr M 20 Sgr

Halle den 12 September 1826

Ar Hesekiel
Für die Kirche des neuen Hospitals und Stadt

krankenhauses St Cyriaei allhier habe ich vom Herrn
Nadlermeister Nortzel erhalten zwey sehr schöne Vlu
mcngefäße mit künstlichen Blumen

Halle den 12 September 826
Fr Hesekiel

2
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

40 Die Sammlung auf dem Viehmarkte betrug

1 Thlr 20 Sgr 6 Pf
Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Hallescher Getreidepreis
Den Sept Der Scheffe Weihen i THIr 5 Sgr Pf

Rpgaen 28 9Gerste s 2v
Hafer 20Den z Sept Weihen i Thlr 7 Sgr 6 Pf
Roggen l 5Gerste 20 sHafer 20Den 12 Sept Weitzen I Thlr Sgr 6Pf
Roggen 1 5
Gerste 25Hafer 25

Halle den 12 September 1826

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

August September 1826
a Gebohrne

Marienpar 0 chie Den 24 August dem Mühlkiap
pen Rshmer ine T Friederite Henrtelre CmMe

4 Nr
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Nr 2172 Den 29 dem Schneidermeister Ro
birsch eine Tochter Sophie Auguste Wtlhelmine
Nr 205 Den zo dem Handarbeiter Grunerr

ein S Friedrich Christoph Nr 908 Den
1 Septbr dem Handarbeiter Z ühnaft eine Tochter
Marie Rosine Amalie Nr 1022 Den 2 dem
Zimmermann Sommer eine T Marie Christiane
Louiss Nr 100

Ulrichsparochie Den 2 Sept dein Handarbeiter
Jänrsch eine Tochter Johanne Rosine Henriette
Nr iZyy

Moritzparochie Den 12 August dem Schneider
meister Pfau ein S Gustav Bernhard Nr 6ll

Der 28 dem Buchbindermeister Hcfjc eine T
Henrime Emma Nr 716 Den Sept eine
unehel T Den 8 ein unehel S Nr 2186

Domkirche Den 9 August dem Kutscher Dcchle
burg ein S Samuel Albert Ferdinand Nr looz
Den 20 dem Schneidermeister Marnnius ei S
Carl August Robert Nr 67 Den 29 dem
Böttchermeistsr Schaff eine T Auguste Sophie
Friederike Nr 1982 Den z Sept dem Na
gelschmidtmeister N7o 7e eine T Friederike Marie
Nr Z64

Katholische Kirche Den 14 August dem Ober
steuer Controlleur Grona ein S Hermann Ferdi
nand Nr 917 Den 5 Septdr dem Jäger
Henzc eine T Christine Bernhardine Nr 756

Neu markt Den 19 August dem Brauer Gchuberr
ein T Marie Christiane Hcnriette Nr 1216
Den zl dem Zimmergesellen Götter eine Tochter
Friederike Caroline Pauline M 1148

Glaucha Den 8 August dem Professor I r Düffer
tne T Henriette Auguste Elisabeth Nr 17Z0

Den 24 dem Handarbeiter Schaaf ein S Christian
Gottfried Nr 1921

d Ge
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b Getrauete
Ulr ichsparochie Den 10 Sept der Handarbeiter

Gliey genannt Sau r mit T GcünliarSr
Glaucha Denio September der Handarbeiter Hein

rich mit G Rnobbe
c Gestorbene

Marien parochie Den2 Sept des Maurergesellen
Hüpfel Sohn Friedrich Daniel alt 4 M z W
Krämpfe Den 4 eine unedel T alt 7 M
Krämpfe Den 6 des Eigenthümers Schleicher
S Friedrich Gottlob Eduard alt l i M z W 4T
Krämpfe Den 7 des Gastwirchs MenreT
Marie Dorothee Thercsie alt 8 M z T Zahnfieber

Ulrichsparochie Den 8 Septbr der TischlermeistK
Scrnigrorh alt 78 I 5 M Nervenschiag

Moritzparochie Den 8 Septbr des Diaconus
iHescdicl T Anne Julie Henriette alt 9 M 1 W
2 T Zahnen

Domkirche Den 5 Septbr des Maurergeselle
pfennigsvorf T Anna Catharine alt 2 I 6 M
2 W Krämpfe

Krankenhaus Den 8 Septbr die Einwohnerin
Grayin alt z8 Z Auszehrung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagmtz

Bekanntmachungen
Des verstorbenen Kaisers Alexander von Nußland

Ma jestät haben eine Medaille zum Andenken an den ersten
Einzug in Paris 1814 gestiftet und das Recht dieselbe
zu tragen auf alle Militairs ausgedehnt welche unter
den activen Truppen de Russischen Heeres imZahr 1814

bis zum März Styls gedachten Jahres so
wohl bey der Russischen Armee in Frankreich als in den

von
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von jener abgetheilt agirenden Corps bey der Polnischen
Armee unter d m Lommando des General Grafen voy
Bennigsen und in den bis März 1814 zur Blo
tade verschiedener Festungen detachinen Eorps wirklich
gedient haben

In sofern daher im hiesigen Kreise sich active oder
verabschiede Osftciere oder Soldaten aufhalten sollten
welche u ener Zeit m Russischen Heere gedient mithin
Anspruch auf die Verleihung dieser Medaille haben so ver
anlasse ich dieselben Sich bis zum letzten dieses
MonatS im laiwräthlichen Bureau mit dengehörigen
Beweismitteln unterstützt persönlich zu melden

Halle den 8 September 1826
Der Äonigl K andratt rrei der

Daß
2 die Ehefrau des Seilermeisters Fesner Frau

Lbristiane Fries lke gebohrne Rudolpl
d die Ehefrau des Schneidermeisters 6 0 e r Frau

ZVororhee t1 argarerhe gebohrne F ncke
ieselbst unterm 7 8ren August als Hebammen für die

Stadt Hage von KZnigl Hochlöbl Regierung zu Meise
bürg approbirt und von mir heule vorschriftsmäßig ver
yvigt worden find wird hierdurch zur Kenntniß des

Publikums gebracht
Halle den 12 September 826

Per königliche Lcnivrath
In dch en Abwesenheit

der Kreissecretair Adlung

Eine freundliche Wohnung mit Meubles ist auf
Michaelis zu verleihen bey der Wittwe Heryog in
der großen Klautstraße Nr 868

In dein auf der Rannischen Straße iu 502
belegenen Hause find och verschiedene Familienlogis zu
Michaelis d I zu vermiech en

Holländischen Korn empfehle ich bestens
5V Fkr,stenberg
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aus dem Amrsblaire der I önigl Regiernnz Z
Mersebu g vcn 2ren September 1826

Z5 Stück psg 274
114 Bestimmungen betreffend welche

Bauherren und Baumeister be vor
zunehmenden Bauten zu beobach
ten haben

Das Allgemeine Landrecht Th I Tit 8 65 und
folg bestimmt was bey vorzunehmenden Bauten von
den Bauherren und Baumeistern zu beobachten ist und
ist auf den Grund dieser gesetzlichen Bestimmungen unter
dem 25sten August 1817

Amtsblatt Iahrg 1817 S 494
das nähere Verfahren von uns vorgeschrieben worden
ES sind indessen mehrere Fälle zu unserer Kenntniß ge
kommen wo bey Bauten wobey ein baupolizevlicheS
besonders feuerpolizeyliches Interesse statt hat nach die
sen Bestimmungen nicht verfahren worden ist auch hat
sich ergeben daß häufig nach bewirktem Bau keine Unter
suchung statt gefunden hat in wiefern nach dem Bau
pläne wirtlich der Bau ausgeführt worden ist

W r bringen Deshalb obgedachte Bestimmungen hier
durch in Erinnerung und weisen die Herren Landräthe
und OrtS Polizeybehörden dahin an genau darauf
sehen, daß keinem Gauherrn und Baumeister ein Bau
wobey ein allgemeines baupolizeiliches oder insbesondere
ein feuerpolizeyliches Interesse eintritt eher gestattet
werde als bis er den gesetzlichen Anordnungen Folge ge
leistet hat Eben so ist nach Beendigung dergleichen
Bauten von den betreffenden PolizeybehSrden u unter
suchen ob auch dem Bauplane gemäß der Bau Wirklich
ausgeführt worden

Bauherren und Baumeister welche dem zuwider
handeln müssen von den Polizeibehörden zur Untersu
chung und Besti afung gezogen und die Vorschriften des

Alldem Landr Th I Tit L c bis 72 auf selbige
angewendet werden

Wir
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Wir mache die Herren Landräthe und Ortö Peli

zeybchörden für die Befolgung dieser Vorschriften verant
wortlich Mcrseburg den 21 August 826

Ronigl Preuß Legierung Abth des Innern
Nach 22 des Gewerbesteuer Gesetzes vom zosten

May 1820 sollen diejenigen Personen welche umher
ziehend ein Gewerbe betreiben drey Monate vor Ab
lauf des Zahres die Ausfertigung neuer Gewerbescheine
nachsuchen

Diese Bestimmung wird den gedachten Gewerbe
treibenden hiermit in Erinnerung gebracht mit der An
weisung sich mittelst Vorzeigung der diesjährigen Ge
werbescheine über die Fortsetzung ihres Betriebes in n
serm Commissionszimmer bey dem Secretair L i n ck e

bis zum ZOsten September d I
in den Vormittagsstunden von 10 bis 12 Uhr mündlich
zu erklären

Diejenigen Personen welche ein herumziehendes
Gewerbe im Jahre 1827 anzufangen gedenken ha
ben sich in vorbcmerkter Zeit am bezeichneten Orte eben
falls zu melden und Bescheidung über die Gestattung
ihres bezweckten Betriebes über den gesetzlichen Steuer
betrag und die andern Erfordernisse zu gewärtigen

Alle später angemeldete Gesuche zur Fortsetzung oder
zum Anfange eines dergleichen Gewerbes im Zahre 1827
werden mit Verzögerung deren Verwilligung verknüpft
seyn und es werden sich die Nachsuchenden diesen Nach
theil und die andern erfolgenden dann selbst zuzuschreiben

haben Halle den 12 September 1826
ZVer Magistrat

vr Mellin Wucherer Schmivt
Bey Frau 5Veber in der Schmeerstraße Nr 711

sind wieder frische Teltower Rübchen die Metze zu 5 Sgr
zu haben

Es ist alle Woche Dienstags und Mittwochs Gelegen
heil nach Berlin z fahren beym Lohnfuhrmann Ryriy
in der Schmeerstraße Nr 710
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Der Licht und Oelbedarf für die Frankischen Stif
tungen auf das Jahr 1827 vom lsten Januar ab ge
rechnet soll dem Mindestfordernden nach den im Termine
selbst bekannt zu machenden Bedingungen überlassen

werden
Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ist

der 2Zsre September d I und
zur AuSbietung des Oelbedarfs

der 2 ste September d I
jedes Mal Vormittags um 11 Uhr als Termin anb
räumt worden

Der Lichtbedarf betragt 60 bis 6z Centner der
Oelbedarf 14ZO bis 1500 Berliner Maaßkannen Die
Bedingungen sind auch vom 1 kten September an in den
Vermittagsstmiden auf der Hauptexpedirion einzusehen

Halle den y September 1826
Dirccroriilm vcr Fränkischen Stiftungen

Der Bedarf an Brennholz für die Frankischen Stif
tungen auf den Zeitraum vom isten April 1827 bis da
hin 1828 400 bis ZOO Klaftern soll an den Mindest
fordernden überlassen werden Die Bedingungen sind
täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Haupterpe
dition der gedachten Stiftungen einzusehen wo auch der

Licitationstermin
der 2yste September d I

Vormittags um 11 Uhr gehalten werden soll Di Ab
lieferung der Hölzer nimmt im May k I ihren Anfang
jedoch wird bevorwortet daß ioo Klaftern von gedachter
Lieferung noch vor Eintritt des diesjährigen Winters ab
geliefert werden müssen

Halle den 8 September 1826
Direcrorium ver Fränkischen Stiftungen

Reisegelegen heil
Auf künftigen Montag den 2Osten September ist

Gelegenheit nach Eisleben zur Wiest und zum 22sin
nach Berlin zu fahren

F Gal 0 m 0 n Neumarkt Nr 1 248
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Meine diesjährige Sendung ächter Haar

lemer Blumenzwiebeln ist bereits angekommen
tvobcy ich bemerke daß ich dieses Jahr eine be
sonders gute Auswahl von vielen neuen Sorren
erhalten habe und sind Verzeichnisse darüber
uncnrgeldlich zu habcn

C H Risel am Markte
Ungerahmte Flanelle

welche nicht laufen erhielt i allen Breiten und zu
ganz billigen Preisen die Tuchhaiwlung von Fri vnch
Arnold an der Martlkirche Auch sind daselbst engli
sche und ordinaire baumwollene Watten in Dutzenden so
wie im Einzelnen billig zu haben

Wsenwaaren Verkauf Gute wohlfeile Kuchen
bleche habe ich wieder erhalten desgleichen auch Schlos
ser und NSHrenblech so wie einen alten guten Kanow
vfen und dergl neue leCIerc

Glaucha Nr 2014
Zch bin Willens die Lieferung des Brodcbedarf

für das neue Hospital und Stadtkrankenhaus in Entre
prise zu geben und znar an den Mindestfordernden ich
lade deshalb die Herren Bäckermeister welche Lust h ,ben
diese Lieferung z übernehmen hierdurch ein sich künf
tigen Sonnabend als den löten September Nachmit
tag um 2 Uhr bey mir cinzufinden um sowohl die nä
hern Bedingungen einzusehen als auch hre Gebote ab
zugeben Halle den 2 September 18 6

cl eesel
Es find in diesen Tagen zw y goldene Ringe der

eine ein Dauring mit den Buchstaben und ver
Iah zahl 770 der andeie ein ähnlicher und schwarz
geätzt verloren worden Wer sie gefunden hat und an
den Herrn Faccor Lsßein der Bucbdruckerey des Wai
senhauses abliefert erhält e n angemessenes Douceur

Halle den 12 September 1826
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Zu der auf den ihren Ocwber s c um halb Vier

Uhr Nachmittags fesrgesektcn Generalversammlung de

Thüringisch Sächsischen Vereins dieses Mal in dem
von dem hohen Kö gl Miiusterio der geistlichen Unter
richt unZ Medicinal Angelegenheiten gnädigst ange
wlesenen schönen Locale in der hiesigen Residenz ladet
die hochverehrten in und auSlänoischen Mitglieder des
gleichen alle geinldete Männer welche dem Vereine bey
zutreten gesonnen sind das unterzeichnete Präsidium er
gc enst ein Nach den zu haltenden Vortrügen wird die
Gesellschaft sich zu einem Abendessen im arte de Herrn

Maltsch hierftlbft versammeln Dicemgen welche
daran Tb,eil zu nehmen gedenken werden ersucht sich
wemg ienS z Tage vorder bey einem der Und chneten
schriftlich zu melden damit der Wirch seine Einrichtung
danach treffen kann

Hall am 1 September 1826
ZVas Präsidium des Thu ingisch sächsischen Ver

eins für Erforschung ves vareUanoischen
A te ll ums c

In Abwesenheit des Herrn Präsidenten
aron v Vülrheim

gez Der Wcepräsidem I r M V ebe r
Der zeit Se er t Pros I r R ruse

Daß ich jetzt nahe atn Steinrhor im Za1 nschen
Hause wohne zeige ich hiermit srgebenst an

Finy eisen
Musiklehrer und Znstrumentenstimmer

Ein junger Mensch welcher Luft hat die Müller
Profession zu erlernen kann sich bey Hrn K 0 renberz
vor dem Klausthore melden

Besten süßen Kirschsaft s Maaß c Sgr frische
Selterwasser die Flasche zu b Sgr empsieblt

D G Deißner
R ife Weintrauben sind bey dem Gärtner im Eber

hardschen Garten an der Giedichenfteinschen All e zu
bekommen
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Allen Verwandten und Freunden widmen die Anzeige

ihrer Verlobung
der Kaufmann Carl Runve jun und
Hcnriett e Uhiig

Den hiesigen und auswärrigen geehrten Familien
widme ich hierdurch die ergebenste Anzeige daß wenn
ihre Söhne und Töchter die Einwilligung erhallen haben
sich mir für diesen Winter zum Unterricht in den neuesten
Tänzen anzuvertrauen ich sie noch besonders ersuche sich
dann ungesäumt in einigen Tagen gefälligst bey mir zu
melden Ich wohnt in der Stadt Zürich

laLleur Lehrer der Tanzkun st
Um mehreren gütigen Anfragen zugleich zu begegnen

zeige ich hierdurch ergebenst an daß ich keine Augenblick
meinen Privatunterricht in der französischen Sprache ein
gestellt habe sondern vielmehr im nächsten Winterhalb
jahre recht viel Theilnehmer erwarte Zugleich füge ich
die ergebenste Anzeige hinzu daß ich von Michaelis d I
ab am Frankensplatze in Hause des Fleischermeisters Hrn
Schliack eine Treppe hoch wohnen werde bis dahin
aber für diejenigen die in Betreff des erwähnten Privat
unterrichts mit mir Rücksprache nehmen wollen zu jeder
Zeit entweder in meiner gegenwärtigen Wohnung Mär
kerstraße Nr 406 imSchönyahn sehen bisher S ch e n f
felhurhschen Hause ober auch in dem Laden meiner
Ehefrau Papierhandlung am Frankeuspiatze zu sprechen

bin Der Sprachlehrer und Kalligraph
N7 Ü uiK

Diejenigen welche Unterricht in der französi
schen oder englischen Sprache wünschen werden er
gebenst gebeten über die ihnen bequemen Stunden gefäl
lige Rücksprache mit mir zn nehmen

M I Müller
Lehrerin der französischen und englischen Sprache
wohnhaft in der kleinen Steinstraße Nr 21 l bey

Hrn Kram er Bäckermeister

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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